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übrigen werktätigen Schichten getreten, die den Sozialismus aufbauen. Dieses 
neue Publikum können die Theater nur dann auf die Dauer an sich fesseln, 
wenn sie sich untrennbar mit seinem Leben verbinden; wenn die Aufführungen 
der Theater das Denken und Fühlen, die Freuden und Leiden, die Opfer und 
Siege der arbeitenden Menschen im Kampf gegen ihre Ausbeuter und Unter­
drücker zum Inhalt haben. Diese Verbindung mit dem Volk muß sich auch in 
einer Form der Aufführungen, die das Volk bewegt, erschüttert und begeistert, 
ausdrücken. Das ist ein wesentlicher Zug des sozialistischen Theaters. An 
solchen Aufführungen und nicht an Resolutionen und theoretischen Abhand­
lungen messen wir, welche Erfolge unsere Künstler in ihrer Arbeit für ein 
sozialistisches Theater errungen haben. Den Materialismus in der Theater­
arbeit durchsetzen, das heißt von der ideologischen und künstlerischen Wir­
kung auf das Publikum, das heute die Theater füllen muß, ausgehen.

Sozialistische deutsche Werke und Stücke aus der Sowjetunion und aus den 
Volksdemokratien bestimmen bei uns noch nicht das Gesicht des Spielplans. 
Die Theateraufführungen in der DDR nehmen auch heute noch ihre Stoffe und 
Probleme hauptsächlich aus der fortschrittlichen, humanistisch-bürgerlichen 
Bühnenliteratur. Das ist nur zu ändern, wenn die Theater die Autoren und Kom­
ponisten anregen, Werke über das Leben der Arbeiterklasse und der Werk­
tätigen zu schreiben. Die Partei fordert vor allem Stücke, die die Arbeiter und 
werktätigen Bauern in ihrem Ringen um den sozialistischen Aufbau in der DDR 
zeigen, damit die größte Lücke im Repertoire der Theater schnell geschlossen 
werden kann. Nur so wird das sozialistische Theater jene Enge und Einseitigkeit 
überwinden, die uns die kapitalistische Gesellschaft hinterlassen hat, nur damit 
kann die Theaterkunst so unendlich bunt und vielseitig werden, wie das Leben 
des Volkes. Von der schnellen Entwicklung und Förderung der sozialistischen 
Gegenwartsdramatik hängt jetzt die sozialistische Entwicklung der Theater in 
erster Linie ab.

Neben den Werken der sozialistischen Gegenwartsdramatik sind die fort­
schrittlichen Werke des bürgerlichen Humanismus, die Werke der Klassiker 
der Weltliteratur ein ’ wichtiger Bestandteil des sozialistischen Theaters. Sie 
vertraten zu ihrer Zeit den gesellschaftlichen Fortschritt und enthalten daher 
viele echte Elemente der Volkskultur. Aber die Aussage dieser Werke ist 
historisch und klassenmäßig begrenzt. Die positiven und für die Menschheit 
nützlichen Seiten der bürgerlich-humanistischen Werke werden bei uns erst 
dann für die sozialistische Erziehung wirksam, wenn die von der Weltanschau­
ung des Marxismus-Leninismus durchdrungenen sozialistischen Werke den 
Kern des Repertoires bilden.

Der Aufbau des Sozialismus in der DDR erfordert die sozialistische Erzie­
hung der Menschen. Wenn die Theater mit ihren Mitteln das sozialistische 
Bewußtsein ihres Publikums herausbilden helfen, dann unterstützen sie am 
wirksamsten den Kampf um die Erhaltung des Friedens und die Wieder­
vereinigung beider Teile Deutschlands zu einem friedliebenden und demo­
kratischen Staat. Der Kampf um die Veränderung des Kräfteverhältnisses im 
kapitalistischen Westdeutschland zugunsten der friedliebenden demokra­
tischen Kräfte wird entscheidend von der ökonomischen, politischen und ideo­
logischen Stärkung der sozialistischen Deutschen Demokratischen Republik 
beeinflußt. Der Verzicht auf den sozialistischen Weg in der Theaterkunst würde 
unsere Theater politisch-ideologisch entwaffnen.


